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11 Die Erziehung des Menſchen Nach den riften des
eiligen Auguſtinu dargeſtellt von Rudolf Gerg Von der theologiſchenFakultät der Münchener Univerſität preisgekrönte Schrift Verlagshandlungil  em öln Rh g9r. 80⁰ 184 broſch 3.60

3.12, gbd 3.60 4.32
—  6 Preisrichterkollegium hebt mit Recht hervor „die innige Vertrautheitdes Verfaſſers mit den erken des großen Kirchenlehrers und die nahezuerſch

en Gründlichkeit“ in der Behandlung des mit Bienenflei zuſammen⸗getragenen und wohlgeordneten Sto
erſelbe iſt auf vier ſchnitte verteilt: Grundlage der AuguſtiniſchenPädago E. Heidentum und Chriſtentum. Erziehung 3ur Gottesliebe als

Ziel der chriſtlichen Erziehung. II Das Subjekt der Erziehung: Gott, die Kirche,die Familie. III Das Objekt der Erziehung: Kindheit, Knabe Die Uleund Jünglingsalter. I Erziehung um beſonderen: Körperpflege; Willens—
bildung; Erkenntnisbildung, Unterricht. Dieſer E.  6 Abſchnitt iſt naturgemäß
RAQm eingehendſten bearbeitet und umfaßt Seiten. Eigentümlich iſt hier die
brlebe Auguſtins für die Sokratiſche 166) Er dringt überhauptauf eigenes Denken und Verarbeiten des dargebotenen Lehrſtoffes, as bei der
modernen Ueberbürdung nicht leicht möglich iſt, aber für eine gründliche Geiſtesbildung als durchaus notwendig gelten muß Alle, die ſich für Erziehungintereſſieren, werden die hier mn reicher Fülle und gefälliger Verbindung Vor.
geführten Zitate aus den erken des genialen Denkers und erfahrenen Päda⸗ehr gerne leſen, aAber auch dem verdienſtvollen Verfaſſer ihre volle An
erkennung Ur ſeine ausgezeichnete Arbeit nicht verſagen, denn nur eine kundigeHand und ſtandhafte Mü
würdige aſſung bringen.

hewaltung konnte die Perlen ſammeln un in eine U

Linz. Karl Friedrich
12) Die des heiligen Auguſtinus Von Joſ Mausb

Doktor der Theologie und Profeſſor der Weſtfäliſchen WilhemsUniverſität mn Münſter. Freiburg und Wien. 1909 Herder ags⸗andlung. Zwei Bände. Gr 8² 844
ſche Verl  18

gbd In Kunſtleder 17.40 20.88
„Macte virtute, In Tbe Celebraris“ ſchrie Hieronymus St. Auguſtin;dies Wort iſt ein unſterbliches geworden. Uguſtin gehört 3u den Säkularmenſchenund iſt der größte Kirchenvater, wir auf die leſe und des Geiſtes,die Allgemeinheit der pekulation, die Innigkeit und Stärke des efu  . aufFeuer und Macht des Wien. en Sein Hauptverdienſt iſt die tiefe Begründungder chriſtlichen Glaubenslehren Uund ſein heiliges Prieſterleben einzig Ar Ottund ſeine heilige Kirche Es iſt er die gläubig⸗-gelehrige Beſchäftigung mitUguſtin von einer großen Bedeutung, —peziell fů  42 den Akademiker InZeit, wo man an den Fundamenten aller kirchlichen Lehren üttelt und bröckelt,iſt CS wichtig, ihren Urſprung, die Er  E Darſtellung Uund jugendliche Entwicklung5 ennen und einen würdigeren epräfentanten ihrer geſamten ehre hat diejunge, auſblühende Kirche von der Vorſehung nicht erhalten als im eiligenAuguſtinus. In ſeinen Schriften nden wir alle wichtigen Fragen voll⸗ſtändigſten érörter und gründlichſten gerechtfertigt, und ihrer Löfung ganzoder faſt end

eher nicht t.  gültig zugeführt, da ſtets bis Uum Mittelpun vordringt und
Ein Zurückgehen auf ihn muß Aher In jeder Beziehung ein fruchtbaresund lehrreiches Unternehmen ſein, ſo mehr, e zahlreicher ſeine WerkeUWi dem aktuellen Falle m

nmöglich ann man aber die eigentümliche Au
der Le eines ſolchen et ver

ffaſſung und Darſtellung
man nicht auch ſein Leben, wenigſtens rſtehen und entſprechend würdigen, enn

ſeinen Hauptzügen und Entwicklungs⸗


